
Wüstenbewohner feiern Richtfest
Gerade mal zwei Wochen
bauen die Anwohner des
Campingplatzes Rückert-
Klause an ihrer Kapelle.
Doch das Ende der Arbeit
ist bereits in Sicht.

Wüstenwelsberg – Wer genau hin-
sieht, kann bereits einen Funken
Stolz in den Augen der Bewohner des
Campingplatz Rückert Klause erken-
nen. Am vergangenen Freitag, 1. Sep-
tember, haben sie nämlich schon das
Dach auf ihre kleine Kapelle gesetzt.
Selbst finanziert und vieles in Eigen-
arbeit. Bei einigen Holzarbeiten hal-
fen noch Zimmerleute aus der Ge-
meinde Itzgrund. Gerade einmal
zwei Wochen vor dem Richtspruch
wurde der Grundstein des kleinen
Ruheortes gesetzt – mit einem Glas
im Fundament, in dem die Zeit still
steht.

Die Zeitkapsel ist ein simples Ein-
machglas, mit einem ziegelroten
Gummi luftdicht verschlossen. Da-
rin befinden sich ein paar Euro in
bar, eine Tageszeitung vom 17. Au-
gust diesen Jahres sowie einige Do-
kumente mit wichtigen Daten und
Bilder über die Entstehungsge-
schichte der Kapelle. „Wir haben das
gemacht, damit unsere Nachkom-
men wissen, warum wir diese Kapel-
le gebaut haben“, erklärt Gisela Bau-
mann. Sie ist die Vorsitzende des In-
teressengemeinschaft, die eigens
zum Bau der Kapelle in Wüstenwels-
berg gegründet wurde (die Neue

Presse berichtete).
Dass aus der Idee einer freund-

schaftlichen Runde im Biergarten
der Rückert-Klause in einer lauen
Sommernacht im Jahr 2016 schon
so schnell tatsächlich ein Bauwerk
wird, hielt mancher nicht für mög-
lich. Doch den Winter nutzten Bau-
mann und ihre Vereinsmitglieder
um ein Modell anzufertigen und
Bürgermeister Helmut Dietz von
ihrer Sache zu überzeugen. Nach
weiteren Vorbereitungen im Früh-
jahr wurde bereits Anfang Mai die In-
teressensgemeinschaft gegründet,
um den Bauantrag ordnungsgemäß
stellen zu können. Über Spenden

wurden dann auch die nötigen Fi-
nanzmittel in die Kasse gespült.
Doch die Vereinsmitglieder haben
selbst auch kräftig mitbezahlt und

Hand angelegt, was spätestens nach
dem offiziellen Spatenstich am 8.
August zu sehen ist. Am 17. August
setzte Bürgermeister Dietz in einer

feierlichen Zeremonie die Zeitkapsel
in das Fundament ein und weitere
zwei Wochen später sitzt das Dach
auf einem Holzgerüst. Bis der Herbst

richtig Einzug gehalten hat, soll auch
der Rest des Gebäudes fertiggestellt
sein. Die Bewohner der Wüste freuen
sich bereits darauf. shu

In einem kleinen Loch im Fundament ließ Bürgermeister Helmut Dietz die
Zeitkapsel ein. Das Einmachglas mit Hinweisen auf die Geschichte derKapelle
wird eingeschlossen in Zement eine lange Zeit überdauern.

Die Akteure hinter dem Bauwerk: (von links) Gisela Baumann,Vorsitzende der
Interessensgemeinschaft, Kassierin Nicole Seifert und stellvertretendeVorsit-
zende Angelika Kaiser.

Der Campingplatz in Wüstenwelsberg besitzt bald eine eigene Kapelle. Seit Freitag ragt von dem kleinen First der Richtbaum in die Höhe. Fotos: privat

Wandergruppe
begibt sich auf
Amtsbotenweg

Ebern – Die Wandergruppe des Bür-
gervereins Ebern ist wieder unter-
wegs. Auf den Spuren des Amtsboten
wird der Amtsbotenweg „Königsberg
in Bayern – Coburg“ bewandert. Als
Rucksackwanderung – Wegeverpfle-
gung ist selbst mitzuführen – wird
die diesjährige Etappe von rund 22
Kilometern von Königsberg bis Pfaf-
fendorf führen. Bei Etappenstart um
10 Uhr in Königsberg am Parkplatz
Alleestraße und einer geplanten
Wanderzeit von rund fünfeinhalb
Stunden sollten die Teilnehmer bis
spätestens 16 Uhr in Pfaffendorf ein-
treffen. Die Wanderung findet bei je-
dem Wetter statt. Eine Einkehr ist
vorgesehen. Gäste sind stets will-
kommen. Treffpunkt am Sonntag,
10. September, um 9.15 Uhr am Real-
schulparkplatz Ebern. Mit Fahrge-
meinschaft geht es nach Königsberg.

Planänderung bei den
Freien Senioren Ebern
Ebern – Die Freien Senioren Ebern
treffen sich nicht, wie ursprünglich
geplant, in der Tagespflege Sonnen-
schein, sondern fahren am Mitt-
woch, 20 September, zur Firma Erbel-
le nach Zeil, zum Weiki-Hof und zur
Einkehr in die Heckenwirtschaft
Mahr nach Zell am Ebersberg. Ab-
fahrt ist um 12.30 Uhr in Heubach
mit Zusteigemöglichkeiten in Ey-
richshof, Rathaus Ebern und an den
Treppen in der Sudetenstrasse. An-
meldungen sind bei Seniorenleiterin
Edith Fuchs, Telefon 09531/8785, bis
Samstag, 16. September, möglich.

Kirchengemeinde lädt
zur Konzertandacht

Ditterswind – Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde Ditters-
wind lädt für kommenden Sonntag,
10. September, um 17 Uhr zu einer
Konzertandacht in die Sankt Niko-
laus-Kirche ein. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei. jf

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Herrn Andreas Barth
Herr Barth war von 1982 bis 1996 im Produktionsbereich tätig. 

 

Verhalten gegenüber seinen Vorgesetzten und Kollegen.

Von der Geschäftsleitung und der Belegschaft wurde er sehr geschätzt 

und anerkannt, wir werden ihn vermissen.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten.

Geschäftsleitung und Mitarbeiter der 

COBURGER KARTONAGENFABRIK

† Bestattungstafel †
Freitag, 08. September 2017

Städtischer Friedhof Coburg
10.00 Uhr Ruth Felber, Coburg
11.15 Uhr Thomas Esselberger, Schwörstadt
13.45 Uhr Peter Vogel, Lichtenfels
Friedhof Ebersdorf
13.00 Uhr Heinz Schilling, Frohnlach
St.-Marien-Kirche Rödental-Einberg
14.00 Uhr Roland Matthes, Rödental
Stadtpfarrkirche Seßlach
14.00 Uhr Josef Reinwand, Seßlach
Friedhof Schneckenlohe
15.00 Uhr Heinz Bauer, Schneckenlohe zuletzt Kronach

Landkreis Lichtenfels
Hochstadt am Main
14.00 Uhr Hedwig Fleischmann geb. Reuther, Hochstadt
Lichtenfels
14.00 Uhr Margareta Reinlein geb. Kraus, Lichtenfels
Friedhofskapelle Redwitz an der Rodach
15.00 Uhr Eva Dippold geb. Hoffmann, Redwitz/Feldbuch

Landkreis Haßberge

Ebern
14.00 Uhr Anton Heppt, Ebern
Krum
14.30 Uhr Richard Schwinn, Krum
Trossenfurt
14.30 Uhr Ute Pflaum geb, Behrends, Bas Kissingen, Würzburg

(ohne Gewähr)

NACHRUF

Am 3. September 2017 verstarb nach schwerer Krankheit unser Mitarbeiter
und Kollege

Herr Josef Reinwand
im Alter von 62 Jahren.

Mit Herrn Reinwand verlieren wir einen Mitarbeiter, der im Kollegenkreis 
große Anerkennung und Achtung fand. Besonders seine Hilfsbereitschaft, 
Freundlichkeit und Kollegialität haben ihn ausgezeichnet.

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Angehörigen 
und erinnern uns in Dankbarkeit.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Mitarbeiter der

HUK-COBURG Haftp$icht-Unterstützungs-Kasse
kraftfahrender Beamter Deutschlands a. G. in Coburg


